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Im Xachfolyenden beehren wir uns, Ihnen den Bericht über 
die Thätigkeit unserer Gesellschaft im \'ervvaltungsjahre 1808 zu 
erstatten. 

Wie wir bereits in unserem letzten Jahresberichte mitgetheilt 
haben, wurde zu Beginn des Jahres 1898 eine Reihe von wissen- 
schaftlichen Vorträgen abgehalten. 

Den Reigen derselben eröffnete am 3. Jänner 1898 Herr 
Ober-Rabbiner Dr. Moriz Güdemann mit der Abhandlung; 
• Das Jndenthnm und die bildenden Kiiifsle-, 

Den geistreichen, fesselnden und formvollendeten Vortrag 
haben wir im Wortlaute unserem vorjährigen Berichte beigegeben. 

Die zahlreichen Zuschriften, welche alle die Bitte um Ein- 
sendung dieses Vortrages enthielten, und welche uns aus allen 
Theilen der gebildeten Welt zugegangen sind, geben, ebenso wie 
der stürmische Beifall, welchen der Hedner seitens des zahlreichen 
Auditoriums erntete, den Beweis, welches allgemeine Interesse 
diese aussergewöhnliche .\rbeit erregt hat. 

Am 31. Jänner 18i)8 führte Herr Universitäts-Docenl 
Dr. S. Ehrmann das Thema: 

*Die Juden in der XaturforschuKg und der Median- 
in längerer Rede aus. 

Der Vortragende schilderte in gründlicher Weise die Be- 
deutung der hygienischen Gesetze und Vorschriften in der 
Bibel und im Talmud, er besprach das Leben und Wirken 
hervorragender jüdischer Aerzte im Altcrthume. im Mittelalter 
und in der Neuzeit und die \'crJiensie der Juden auf dem Gebiete 
der Naturwissenschaften, 
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Eine Anzahl von Porträts berühmter jüdischer Aerzte und 
Naturforscher gelangte an diesem Abende zur Ausstellung. 

Reicher Beifall lohnte die wissenschaftlichen Ausführungen 
des gelehrten Redners. 

Am 10. Februar folgte ein Vortrag des Herrn Architekten 
Max Fleischer: 

• Ueber Wasserversorgung im alten Jerusalem.!- 
An der Hand von sorglaltig und mühevoll gearbeiteten 
Plänen, Karten und Abbildungen erklärte der Redner den Bau, 
die Anlage und den Betrieb der alten, zum Theile noch heute 
bestehenden, von jüdischen Künstlern und Arbeitern hergestellten 
Wasserleitungen Jerusalems. In lichtvoller Weise schilderte er 
die grossen Vortheile, welche diese Jahrtausende alten Bauwerke, 
in gewissem Sinne Kunstwerke, der altehrwürdigen Stadt 
brachten. 

Mit Aufmerksamkeit und Interesse nahm die Zuhörerschalt 
die Schilderungen des Redners entgegen und dankte ihm mit 
rauschendem Beifalle. 

Am 24. ^"ebruar hielt Herr Dr. Gustav Karpeles aus Berlin 
einen Vortrag über: 

• Jüdische Troubadours und Minnesänger'. 

Mit hinreissender Beredsamkeit Hess der geistreiche Redner 
die längst vergangene Zeit der Troubadours und Minnesänger vor 
dem mit gespannter Aufmerksamkeit lauschenden Publicum wieder 
aufleben. 

Er erzählte, dass es auch unter diesen, in jener romantischen 
Zeitepoche zu grosser Bedeutung gelangten Sängern Juden gegeben 
habe und schilderte in ergreifender Art den Lebenslauf und die 
Schicksale dieser unserer Glaubensgenossen. 

Die formvollendete, zum grossen Theile frei gehaltene Rede 
Dr. Karpeles' rief enthusiastischen Beifall hcrvor- 

Am 3. Mai fand der 1. Vortrags-Cyclus seinen wirkungs- 
vollen Abschluss mit dem Doppelvortrage Heinrich Glücks- 
mann — Adolf Ritter von Sonnentha! über das Thema: 

oDie Lyrik eines modernen Hieb'. 

Dem Schriftsteller Glücksmann gebührt das V^erdienst, den 
verstorbenen Poeten S. A. Weiss der X'ergessenheit entrissen zu 
haben. 
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Der Redner gab eine lebensvolle Charakteristik dieses nur 
allzu früh verstorbenen Dichters, er schilderte seinen Lebens- und 
Leidensweg und seinen früzeitigen Tod. 

Meister Sonnehthal erweckte sodann die laute Begeisterung 
der Hörer durch die innige Art der Wiedergabe der besten 
Schöpfungen des unglücklichen Dichters, von welchen namentlich 
«Die wilde Rose-, «Kaiser Karl V.^- und «An den Wässern 
Babels» stürmischen Beifall und aufrichtige Bewunderung fanden. 

Die II. ordentliche Generalversammlung der Gesellschaft wurde 
am Samstag, den 10. December 1898, 7 Uhr abends, im Fest- 
saale des Nieder(*)sterreichischen Gewerbevereines, I., Eschenbach- 
gasse 11, abgehalten. Das Protokoll derselben werden wir dem 
vorliegenden Jahresberichte beifügen. 

Im Anschlüsse an die Generalversammlung fand der erste 
Vortrag des II. Cyclus statt. Herr Rabbiner Dr. Adolf Schmiedl 
sprach über das Thema: 

*Das älteste Buchdrama und eine neue Conjectnr über die Grund- 
idee und die Entstehungsgeschichte desselben >^, 

Den in geistvoller Weise, mit Scharfsinn und feinem Ver- 
ständnis und mit jugendfrischer, dramatischer Lebhaftigkeit ge- 
haltenen Ausführungen des Redners folgte das zahlreiche, den 
gebildetsten Ständen angehörige Auditorium mit Spannung und 
mit grösstem Interesse. 

Langanhaltender, lauter Beifall ward dem Vortragenden zutheil. 

Wir sind in der erfreulichen Lage, diesen interessanten Vor- 
trag unserem heurigen Jahresberichte anschliessen zu können, 
und demselben dadurch jene Verbreitung zu geben, welche ihm 
gjbührt.. 

Wir sind überzeugt, dciss die Mitglieder, Freunde und Gönner 
unserer Gesellschaft diesen werthvolien Beitrag dankbar entgegen- 
nehmen werden. 

Herrn Rabbiner Dr. Schmiedl wollen wir jedoch auch an 
dieser Stelle unseren innigsten Dank für die freundliche Ueber- 
lassung des Manuscriptes aussprechen. 

Am Samstag, den 17. December 1898 veranstaltete die Ge- 
sellschaft den zweiten Vortrag im zweiten Cyclus. 

Herr Josef Beck, einer der berühmtesten Amateur-Photo- 
graphen Wiens, w^elcher Anfangs des Jahres 1898 eine mehr- 



monatliche Heise nach Aegypten und dem heiligen Lande unter- 
nommen hatte, führte unter dem Titel 

■ Eine Palästina-Reise in Skioplikon-Bildem' 
circa 100 eigene Aufnahmen vor. 

Die einzelnen Bilder, welche durch ihre künstlerische Auf- 
fassung der Situationen, durch ihre Schärfe und Natürlichkeit, 
durch Stimmung und Poesie geradezu sensationell wirkten, wurden 
von Herrn Beck in prägnanter und discreter Weise mit einigen 
Worten erklärt. 

Der Saal des niederösterreichischen Gewerbeveretnes war 
überfüllt, und zahlreiche Personen konnten überhaupt keinen Ein- 
!as5 linden. Der Beifall steigerte sich von Bild zu Bild und ging 
schliesslich in förmlichen Enthusiasmus über. 

Wir können mit Befriedigung constatiren, dass alle bisher 
von uns veranstalteten Vorträge beim Publicum den grössten An- 
klang gefunden haben, und es erübrigt uns nur noch, allen Herren 
Vortragenden für ihre mühevollen und mustergiltigen Leistungen 
unseren aufrichtigen Dank auszudrücken. 

Einem Beschlüsse des Curatoriums gemäss wurde im ab- 
gelaufenen Jahre mit der Herausgabe von -Mittheilungen der 
Gesellschaft« begonnen; bis zum Jahresschlüsse erschienen die 
Nummern 1 bis inclusive 6, welche den Mitgliedern, Spendern und 
einem grossen Kreise von Freunden unserer Gesellschaft zugesendet 
worden sind. 

Am 31. März 1S98 übergab uns der Vorstand der israe- 
litischen Cultusgemeinde in Wien eine grosse Anzahl von 
zum grossen Theile sehr vverthvolien Kunstobjeclen, Reliquien, 
historischen Denkmälern, welche wir in sorgfältige Obhut über- 
nahmen und in unserem Museum geordnet zur Ausstellung brachten. 

Dem verehrlichen Cultusvorstande statten wir hiemit für die 
bereitwillige Ueberlassung dieser interessanten und sehr werth- 
vollen Objecte unseren wärmsten Dank ab. 

Im April 1898 haben die Herren Barone Albert und Na- 
thaniel von Rothschild im Hinblicke auf das damals bevor- 
stehende fünfzigjährige Regierungsjubiläum Sr, Majestät des Kaisers 
eine Stiftung für jüdische Künstler ins Leben gerufen und als 
Stiftungscapital den Beirag von K 200.000.— gewidmet. 

Im Stiftbriefe wurde unserer Gesellschaft das Recht ein- 
geräumt, im Curatorium der Stiftung drei Stellen zu besetzen. 



Dieser Bestimmung gemäss wurden seitens unserer Gesellschaft 
die folgenden Herren in das Curatorium der Baron Rothschild'schen 
Künstlerstiltung entsendet: 

Baurath Wilhelm Stiassny, 
Tonkünstler Ignaz Brüll, 
Maler Leopold Horovitz. 

Unter den vom Vorstande der israelitischen Cultusgemeinde 
entsendeten Curatoren befindet sich auch der Schriftführer unserer 
Gesellschaft, Architekt Max Fleischer. 

Für die Errichtung dieser namhaften Stiftung für jüdische 
Künstler, von welcher wir Aneiferung und Aufmunterung der 
Künstler und Förderung der Kunst gewärtigen dürfen, sowie 
für das unserer Gesellschaft durch die^ Verleihung des in der 
Stiftungsurkunde verbrieften Rechtes der Curatoren-Ernennung 
sprach am 30. November 1 898 das Präsidium unserer Gesellschaft 
deputativ dem Stifter, Herrn Baron Albert von Rothschild, 
den Dank der Gesellschaft aus. 

An die von der ersten ordentlichen Generalversammlung er- 
nannten correspondirenden Mitglieder wurden Diplome gesendet, 
welche von Architekt Fleischer's Meisterhand künstlerisch aus- 
gestattet wurden. 

Die hierauf eingetroffenen Dankschreiben sind so werthvoll, 
dass deren Verlesung gewiss von allgemeinem Interesse sein 
wird. Sie lauten, wie^ folgt: 

Office of the Chief Rabbi, 

22, Finsbury Square. 

Nr. 7308. London, Mai 30. 11. 5658. 

Dem wohllöblichen Curatorium für Sammlung und Conservirung 
von Kunst- und historischen Denkmälern des Judenthums! 

Sehr inständigst muss ich um Verzeihung bitten, 
dass ich Ihr geehrtes Schreiben vom 12. d. M. erst heute 
beantworte. Ich bin erst soeben von einer längeren In- 
spection in Irland zurückgekehrt. 

Ich fühle mich sehr von Ihrer Ernennung zum 
correspondirenden Mitgliede Ihrer geschätzten Gesell- 
schaft, die für die Förderung jüdischer Wissenschaft und 
Geschichte höchst nützlich ist, geehrt. 

Indem ich Ihnen für die Uebersendung des prächtigen 
Diploms und der interessanten Druckschriften herzlichst 



danke, kann ich nicht umhin, mein Bedauern auszudrücken, 
dass es mir an Müsse gebricht, Ihre würdigen Zwecke mit 
dem nothwendigen Eifer zu fördern. 

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen Hoch- 
achtung verharrt ganz ergebenst 

H. Adler m. p. 

Verehrliches Curatorium der Gesellschaft für Sammlung und 

Conservirung von Kunst- und historischen Denkmälern des 

Judenthums in Wien! 

Mit den Gefühlen ergebensten Dankes erfüllt mich die 
ehrende Auszeichnung, deren Kunde mir Ihre geschätzte 
Zusendung vom 12. d. M. brachte. 

Die erhabenen Ziele, die sich die unter Ihrer Leitung 
stehende Gesellschaft gesetzt hat und die Sie mit edler 
Begeisterung zu iördern bestrebt sind, bilden seit früher 
Jugend den Gegenstand meiner Sehnsucht und so soll 
die mich mit Stolz erfüllende Auszeichnung, deren Sie 
mich gewürdigt haben, mir als .Aufmunterung dazu dienen, 
an den Zwecken der Gesellschaft, in deren Förderung 
fromme Pietät und wissenschaftlicher Eifer sich zu 
schöner Harmonie vereinigen, nach meinen schwachen 
Kräften thätig mitzuarbeiten. 

Empfangen Sie nochmals den aufrichtigen Ausdruck 
meiner Dankbarkeit und die besten Wünsche für das 
Gedeihen und Aufblühen unserer Gesellschaft. 

Budapest, den 17. Mai 1898. 

Eines verehrlichen Curatoriums ergebener 

Dr. Ignaz Goldziher m. p. 

Professor an der k. Universität Budapest. 



Petersburg, 23. Mai 1898. 
47, Gr. Puschkarsknja. 

Hochgeehrtes Curatorium der Gesellschaft für Kunst- und 
historische Denkmäler des Judenthums! 
Indem ich dem hochverehrten Curatorium und der 
sehr geehrten Gesellschaft für die mir enviesene Ehre 
meinen herzlichsten Dank ausspreche, kann ich es nur 
versprechen, dass ich mich bestreben werde, die Ziele und 
Zwecke der Gesellschaft nach Kräften fördern zu suchen. 
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Einstweilen habe ich die Ehre, für die Sammlungen 
der Gesellschaft ein paar Kleinigkeiten zu übersenden, 
und zwar: 

1. Eine karäische Kethuba aus Kairo (aus dem Jahre 
1824) mit Farbenornament, allerdings primitiver Art. 

2. Photographie eines historischen Documentes über 
Saadia Gaon, das sich in der hiesigen kaiserl. 
öflentl. Bibliothek befindet (vgl. meine Stud. u. Mit- 
theil., V., p. 225—235). 

3. Einige Aufsätze von mir in hebräischer und russi- 
scher Sprache. 

Mit vorzüglicher Hochachtung und Verehrung 



A. Harkawy m. p. 



Le Grand Rabbin du Consistoir Central des Israelites de 

France. 

Paris, le 19. Mai 1898. 

17, Rue St. Georges. 

Monsieur le President, 

Je suis en possession de votre honoree lettre du 12. 
Mai ainsi que du diplöme de membre correspondant de 
votre Curatorium. 

La distinction qui m'a ete conferee par TAssemblee 
Generale de la Societe, que vous presidez me Hatte et 
me touche profondement et je m'empresse de vous adresser 
ä vous, Monsieur le President, ainsi qu'a vos honores 
Collegues mes plus vifs remerciements. 

La täche que vous avez entreprise est belle et 
grande, eile servira ä la fois les interets du judaVsme et 
ceux de l'art. Toute ma Sympathie est acquise a cette 
oeuvre nouvelle et s*il m'est donne de contribuer dans 
une certaine mesure ä son succes, ce sera une veritable 
satisfaction pour moi. 

Veuillez me permettre, Monsieur le President, de 
donner ä la societe des aujourdhui une temoignage de 
mon interet par la modeste obole ci-incluse. J'espere etre 
en mesure dans un temps prochain d*envoyer quelques 
objets pour vos collections. 
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Je vous prie, Monsieur le President, de vouloir bien 
agreer pour vous et pour vos collegues du Curatorium 
l'expression de ma consideration la plus distinguee. 

Zadoc Kahn m. p., 

Grand Rahbin, 
Monsieur W. Stiassny, President du 
Curatorim de la «Geseilschaft für Samm- 
lung und Conservirung von Kunst- und 
historischen Denkmälern des Judenthums- 
ä Vienne. 

Hochverehrte Herren! 

Es ist mir eine ehrenvolle Pflicht, für die freund- 
liche Auszeichnung, die mir Ihre Gesellschaft hat zu Theil 
werden lassen, den verbindlichsten Dank zu sagen. 

Ich werde auch in der Folge, wie ich es seit der 
Gründung unseres Vereines gethan habe, mit innigem 
Antheil sein Aufblühen begleiten und Alles zu thun bereit 
sein, was ich irgend dazu beitragen kann. 

Möge wachsende Theilnahme unserer Gemeinschaft 
Sie immer mehr in den Stand setzen, dem idealen Ziele, 
dessen Gedanke bereits die Aufrichtung der Gesellschaft 
zu einem trostreichen Lichtpunkt in umdüsterter Zeit 
erhoben hat, sich anzunähern. 

In verehrungsvoller Ergebenheit 

Budapest, 15. Mai 1898. 

Prof. Dr. David Kaufoiann m. p. 



Bodician Library. 

Oxford, Mai 30. 1898. 
Gentlemen, 
On my retum to Oxford after a short holiday, I found 
uwaiting me my nomination as a correspondending mem- 
ber of the -Gesellschaft für Sammlung und Conservirung 
von Kunst- und historischen Denkmälern des Juden- 
thums-. 

1 hasten to acknowledge your courtesy and to thank 
you sincerely for the honour which you have conferred 
upon me. 
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Although 1 have long been afflicted vvith bad eye- 
sight, 1 shall do my best to be of use to your Society 
whenever an occasion presents itself. 

At present let me take the liberty of dravving your 
attention to an illuminated manuscript of the Hebrew 
Bible, dated 1476 of the Christian Era, now in the 
Bodleian Library. The description of it is under No. 2322 
of my catalogue. 

Again thanking you, I have the honour to be, 
Gentlemen, 

Your very faithfully 

Ad. Neubauer m. p. 

To the Curatorium der Gesellschaft für 
Sammlung und Conservirung von Kunst- und 
historischen Denkmälern des Judenthums. 



Sehr geehrter Herr! 

Indem ich mir erlaube, meinen Dank für die mir 
erwiesene Ehre der Ernennung zum correspondirenden 
Mitgliede der «Gesellschaft fürSammlung und Conservirung 
von Kunst- und historischen Denkmälern des Judenthums» 
an Sie zu richten, halte ich es für meine erste Pflicht, 
meine unmassgebliche Ansicht über die Tendenz derselben 
ofifen auszusprechen. 

Die verschiedenartigen Zweige der gegründeten 
Sammlung und anderweitigen Ziele scheinen mir eine 
künftige Ausdehnung der Mittel vorauszusetzen, wie sie 
nach meiner Erfahrung, auch bei aller Anstrengung der 
bereitwilligen Kräfte, nicht zu erwarten ist, so dass eine 
baldige Beschränkung der Zwecke nöthig sein wird, 
wenn etwas Erhebliches geleistet werden soll. 

Was insbesondere die Werke der Kunst betrifft, so 
werden hier die Gegenstände selbst die Schranken ziehen. 
Die Lorbeeren des Judenthums sind vorzugsweise im 
schweren Kampfe der Vernunft gegen die Phantasie 
errungen, die nicht blos schöne Ideale geschaffen, sondern 
auch den niedrigsten Aberglauben und in qualreichen Er- 
findungen des Fanatismus geschwelgt hat. Eine Sammlung 
von jüdischen Gegenständen, welche nicht blos durch Alter 
und sonstige Seltenheit oder Künstlichkeit eine vorüber- 
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gehende Neugierde oder angewohnte Vorliebe befriedigen, 
sondern durch ihren wirklichen Kunstwerth beweisen, 
dass der -Schönheitshass» der Hebräer, den Otlo von 
Leixner gefunden haben will, eine Erfindung seiner Hass- 
und hasslichen Phantasie sei, kann mit Aussicht auf Er- 
folg angestrebt werden. 

Ich stelle den beliebigen Gebrauch dieser Zeilen 
anheim. 

Berlin, Wallnertheaterstrasse 34, 20. Mai 1898. 
Hochachtungsvoll 
M. Steinschneider m. p. 

Se. Ehrwürden der Herr Gross-Rabbiner von Frankreich 
Zadoc Kahn spendete aus diesem Anlasse unserer Gesellschaft 
den Betrag von Frcs. 100.—. 

Durch eine Spende im Betrage von ö, W. fl. 2.000. — von 
Seite eines Mäcens, den Sie alle kennen, der jedoch ungenannt 
bleiben will, sind wir in der Lage gewesen, die Herausgabe des 
Werkes über die »Hagadah von Sarajevo- von Prof. David 
Heinrich Müller und Dr. J. von Schlosser mit einem Vor- 
worte von Prof. Dr. David Kaufmann mit der erwähnten Summe 
zu Subventioniren. Der Betrag wurde am 7. Juli 18(i« Herrn 
Sectionschef Dr. Eduard Ritter von Horowitz übersendet, 
worauf das nachfolgende Dank- und Bestätigungsschreiben einlief; 

, Gemeinsames Ministerium in Angelegenheiten Bosniens 
und der Hercegovina. 

Wien, am 15. Juli 1898. 

Euer Hochwohlgeboren I 

In Beantwortung Ihres geschätzten Schreibens vom 
7. Juli 1. J. Nr. 277 beehre ich mich, Ihnen mit dem 
höflichsten Danke des k. u. k. gemeinsamen Ministeriums 
den richtigen Empfang der mir übersendeten 2.(HKi fl. 
für die Herausgabe einer «Hagadah- anzuzeigen und 
gleichzeitig mitzutheilen. dass dieser Betrag seiner He- 
stimmung zugeführt wurde. 
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Ihrem mir in Aussicht gestellten Besuche sehe ich 
mit grossem Vergnügen entgegen. 

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochachtung 

Euer Hochvvohlgeboren 
ergebener 

Horowitz m. p.** 

Zum Behufe der Aufstellung einer Statistik der jüdischen 
Gemeinden in unserer Monarchie haben wir an eine grössere 
Anzahl von Cultusgemeinden in Oesterreich und Ungarn Frage- 
bogen geschickt, welche bisher von 24 Gemeinden ausgefüllt 
zurückgesendet wurden. 

Die uns bekannt gegebenen Daten, welche ein werthvolles, 
zum Theile sehr interessantes Materiale bilden, sollen einer wissen- 
schaftlichen Bearbeitung zugeführt werden. 

Am 3. October 1898 wurde das jüdische Museum durch den 
Besuch des amerikanischen Botschafters in Constantinopel, Mr. 
Oscar S. Strauss, beehrt. Herr Strauss sprach dem aus diesem 
Anlasse vollzählig erschienenen Curatorium seine Anerkennung 
über die Reichhaltigkeit unserer Sammlungen aus. 

In das abgelaufene Vereinsjahr fällt auch der Beginn der 
im Auftrage der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften unter- 
nommenen wissenschaftlichen Expedition unter Führung unseres 
Collegen, des Herrn Professors Dr. D. H. Müller, in das zum 
Theile noch unerforschte Gebiet von Südarabien. 

Wir haben den Gelehrten zum Beginne dieser Forschungs- 
reise, sowie zur Beendigung derselben beglückwünscht. 

Zur Erfüllung der statutenmässigen Aufgaben und zur Be- 
wältigung des enorm angewachsenen Arbeitsmateriales wurde eine 
Reihe von Sitzungen des Curatoriums und des Executivcomites 
abgehalten. 

Wir schätzen uns glücklich, Ihnen mittheilen zu können, 
dass unsere Bestrebungen in den weitesten Kreisen gebührende 
Würdigung finden, was am besten die überaus zahlreich aus dem 
In- und Auslande einlaufenden, zumeist sehr werthvollen Spenden 
an Musealobjecten beweisen. 

Ende 1898 besassen unsere Sammlungen bereits 953 Inventar- 
nummern, während die Anzahl derselben gegenwärtig jedoch 
bereits auf mehr als 1.300 angewachsen ist. 



Wir sind im Begriffe, einen ausführlichen Katalog unserer 
Sammlungen zu verfassen. Falls die erforderlichen Mittel auf- 
gebracht werden, wollen wir diesem Kataloge Illustrationen der 
künstlerisch oder archäologisch werth vollsten Objecte unseres 
Museums beigeben. Nach erfolgter Drucklegung werden wir diesem 
Werke ausgedehnte Verbreitung zu verschaffen trachten. 

Mit Schluss des Verwaltungsjahres 1898 halte die Gesell- 
schaft folgenden Mitgliederstand : 

9 stiftende, 

7 corrcspondirende und 

165 ordentliche Mitglieder. 

Gegenwärtig hat sich die Anzahl der letzteren auf über 220 
erhöht. 

Unsere Sammlungen erfreuen sich stets eines sehr zahl- 
reichen Besuches und werden sie auch häutig von Corporationen 
besichtigt, welchen wir die,selben gegen vorherige Vereinbarung 
mit unserem Bureau an jedem beliebigen Tage zugängig machen. 

Es erübrigt uns noch, einer Dank esp flicht Genüge zu leisten 
gegenüber den geehrten Kedactionen der »Oesterreichischen 
Wochenschrift", der »Neuzeit» und der -Wahrheit- in Wien, 
des "Gemeindeboten- in Prag, der "Allgemeinen Zeitung 
des Judenthums- in Berlin, sowie gegenüber jenen ge.schätzicn 
Wiener Tagesblättern ,und allen Zeitschriften im In- und Aus- 
lande, welche unseren Bestrebungen Sympathien entgegenbringen 
und dieselben nachdrücklich fördern. 

Sie werden aus dem Ihnen erstatteten Rechenschaftsberichte 
ersehen, dass wir uns redlich bemüht haben, die von uns über- 
nommenen Pflichten zu erfüllen, dass wir mit lirnst und Fleiss 
die uns gestellten Ziele verfolgen. Wir hoffen, durch unsere bis- 
herigen Leistungen und Erfolge Ihre Zufriedenheit erlangt zu haben 
und bitten Sie, unseren Bericht zur Kenntnis zu nehmen. 

Wollen Sie uns auch ferner Ihr Wohlwollen angedeihen 
lassen und unsere Bestrebungen nach besten Kräften unterstüizun. 
unsere Zwecke fördern, damit wir die grossen .-\ufgaben, an wel.hen 
wir arbeiten, würdig zu liJscn im Stande sind. 



RECHNUNGS-ABSCHLUSS 



für das Jahr 1898. 
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Rechnungs-Abschluss 



Einnahmen 



Cassa-Vorrath am 1. Januar 1898 

Jahres-Beiträge der ordentlichen Mitglieder 

für das Jahr 1897: Nachzahlungen . fl. \i 

für das Jahr 1898: 113 Mitglieder 

mit Beiträgen von fl. 5— bis fl. 25 — - 851.04 
GrQndungB-Beiträge: 1 Gründungsbeitrag von fl. 250. — : 

hiervon die 2. Rate 

Spenden: 5 Beträge, zusammen 

Subventionen : Subvention der Israelitischen Cultus- 

Gemeinde Wien, für die Jahre 1897 und 189f 
Erträgnis aus Vorträgen 

Widmung eines ungenannt sein wollenden Gönners als 

Beilrag zur Drucklegung der Hagada von Sarajevo fl. 2000.— 



50.— 

139.25 



1000.— 
229.50 



Theodor Ritter von Goldschmldt m. p., 

Cassa- Verwalter. 



pro 31. December 1898. 



•jo 



Ausgaben 



Angekaufte Objecte . 
"^ Bücher . 



n. 265.33 
» 25.201 



Zeitungen, Buchbinder 

Museum-Locale : 

Miethzins 

Einrichtung, Beleuchtung, Brand- 
Versicherung 

Inventar für Museum und Bureau . . . 



n. 708.— 



88.29 



Vorträge: Saalmiethe, Diener, Honorare etc. . . . 
Bureau-Kosten: Drucksorten, Postporto, Druck der 

Jahres-Berichte etc 

Personale: Kanzlist und Museumsdiener 

Beitrag zur Drucklegung der Hagada von Sarajevo in 
deutscher Sprache herausgegeben vom gemein- 
samen Ministerium in Angelegenheiten Bosniens 
und der Hercegowina, verfasst von Professor 
Dr. D. H. Müller und J. von Schlosser, mit 
Vorwort von Professor David Kaufmann . . fl. 2000.- 



n. 



290.53 
49-97 



796.29 

81.85 
475.70 

730.03 
122.— 



Cassa-Rest am 31. December 1898 . 



4546.37 
986.901 



5533.27 



Sigmund Taussig m. p. 

Cassa-Controlor. 



Protokoll 



der 



II. ordentlichen General-Versammlung 



am Samstag, 10. December 1898. 



L/ie Versammlung wird um ^|^ 8 Uhr abends eröifiiet. 

Anwesende Mitglieder des Curatoriums: Präsident k. k. 
IJaurath Wilhelm Sliassny, Vice-Präsident Professor Dr. Adam 
Politzer, Caaaa-Verwalter k. k, Baurath Theodor Filier von Gold- 
schmidl, Cassa-Cotrolor k. k. Ober-Baurath Sigmund Taussig, 
die Curatoren Ignaz Brüll, A. Epstein, Professor Dr. Carl S. 
Griinhut, Ober-Rabbiner Dr. Moritz Gildemann, Dr. Adolf Stein, 
ferner der Ehren-Secretär Dr. Bela Taussig. 

Präsident: Hochansehnliohe Versammlung! 

Die zweite ordentliche General-Versammlung unserer Gesell- 
schaft ist ordnungsmässig einberufen worden, sie ist beschluss- 
fvihig lind ich erkläre sie fiir eröifnet. 

Ich begrüsse die erschienen Mitglieder unserer Gesellschaft, 
die Ehrengäste, vor Allem aber den hochverehrten Präsidenten 
der Wiener israel. Cultusgemeinde, Herrn kaiserlichen Rath 
fieinrich Klinger, dessen Anwesenheit wir heute mit doppelter 
Freude begrüssen, desgleichen die Anwesenheit seiner beiden 
Stellvertreter, der Herren Gemeinderath Dr. Alfred Stern imd 
Ijandesscliulrath Dr. Gustav Kohn. 

Entschuldigt haben sich für heute die Herren Vice-Präsi- 
dent Adolf Ritter von Sonnenlhal, Prof, Dr. David Heinrich 
Müller, welcher auf einer Forschungsreise weilt, und Architekt 
Max Fleischer, welcher unwohl ist. 

Hochansehnliche Versammlung! 

Bevor wir zur Erledigung der Tagesordnung schreiten, 
erscheint es uns allen als eine Herzenspfticht, jenes festlichen 
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Ereignisses zu gedenken, welches die Völker Oesterreicbs in den 
letzten Tagen gefeiert haben, die Vollendung des fünfzigsten 
Jahres der glorreichen Regierung unseres Kaisers. 

Reich geziert mit Herrsohertugenden, von einer Pflichttreue 
so ndercl eichen, hat Kaiser Franz Josef I. zu allen Zeiten den 
innigen Antheil bekundet, welchen er an Kunst und Wissen- 
schaft nimmt. So sprechen auch wir den innigen Wunsch aus, 
dass es unserem Herrecher gegönnt sei, sein Scepter mit gütiger, 
milder Hand zu fiihren, durch eine lange Reihe von Jahren und 
bis an die Grenze des menschlichen Daseins. 

(Die Versammlung hat die Ansprache des Präsidenten stehend 
angehört und begleitet das Ende derselben mit lange anhaltenden 
Hochrufen und Beifallsbezeugungen.) 

Ehe wir zum zweiten Gegenstand unserer Tagesordnung 
übergehen, drängt es mich, den zahlreichen geehrten Gönnern 
unserer Gesellschaft, welche deren Ziele und Zwecke durch 
Spenden an Geld imd an wertvollen Gegenständen kräftigst 
unterstützt haben, den aufrichtigsten und wärmsten Dank des 
Curatoriunis auszusprechen. 

Die Sammlungen des jüdischen Museums haben luigeachtet 
ihres kurzen Bestandes bereits einen ansehnlichen Umfang ge- 
wonnen und enthalten bereits manche Gegenstände, welche für 
die Geschichte der Juden in Wien, welche auch für die Cultur- 
geschichte unserer Stadt im allgemeinen von Interesse süid. 

So können die Besucher unseres Mnseiuns unter bildlichen 
Darstellungen liistorisch denkwürdiger Personen beispielsweise 
Porträt und Büste von Hirsch Kolisch sehen, einem Maime, der 
nicht nur der Begründer des ersten israelitischen Taubatuinmen- 
Institutes gewesen ist, sondern auch einer der ersten Begründer 
des modomen Taubstummen-Unterrichtes war, einem Maime, dem 
es somit zu danken ist, dass eine grosse Anzahl von Kindern, 
welche sonst in Unwissenheit und ohne Erziehung autgewaclisen 
wären, zu nützlichen, gebildeten, ja gleichwertigen Staatsbürgern 
herangezogen werden. 

Die jetzige Generation keimt den Namen dieses Edlen: 
noch leben seine Nachkommen in unserer Mitte, Männer und 
Frauen, die zu den Zierden unserer Gemeinde zählen; aber auch 
iür die kommenden Geschlechter sollen die Verdienste des 
(ienkwürdigen JCannes, sollen seine milden, edlen Gesichtszttgi' 
aufl)ewahrt bleiben. 

Und noch eine andere Sache, meine verehrten Anwesenden. 
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Unser Museum besitzt seit dem vorigen Jalire Bruchstücke von 
jüdischen Grabsteinen aus dem 14. imd 16. Jahrhunderte, welche 
aus dem Fundamente eines Baues in der Spiegelgasse ausgehoben 
\\^irden. 

Zwei Jahre vorher sind bei dem Baue des Flügels in der 
Hofburg jüdische, mittelalterliche Grabsteine in grösserer Anzahl 
gefonden worden, üeberreste eines an dieser Stelle befindlich 
gewesenen Gottesackers. 

Im heurigen Winter hat man in der Leopoldstadt, Kleine 
Schiffgasse, einen Grenzstein gefimden, in welchem auf der einen 
Seite eine hebräische Inschrift, auf der anderen Seite eine 
lateinische, von bischöflichen Insignien überragte Inschrift ein- 
gegraben war. 

Dieser Stein hat im 16. Jahrhimderte die Grenze zwischen 
der damaligen Judenstadt am Unteren Wörth und dem Besitze 
eines geistlichen Stiftes gebildet. 

Aber haben nicht die meisten von Ihnen in ehrfurchtsvoller 
Scheu den alt ehrwürdigen Friedhof in der Seegasse betreten, 
welchen die Wiener Juden, unbekümmert um Verfolgungen, um 
Austreibungen, um jede Noth aller Art imunterbrochen von den 
Tätern auf die Söhne vererbt, mit starker Hand festgehalten, 
von damals bis jetzt, und, so Gott will, auch fürderhin. Saxa 
loquimtur. Steine sprechen, und eine gar beredte Sprache, denn 
sie erzälilen, dass unsere Vorfahren vor mehr als 500 Jahren in 
dieser Stadt gelebt mid gelitten haben, gleich uns, und dass sie 
verwiesen, und vertrieben, stets zur heimatlichen väterlichen 
Erde zurückgekehrt sind. 

Und an dieser Erde wollen tvir festhalten. Jy suis, fy reste, 
hier sind wir, hier bleiben wir, jetzt und für immer, (Lang- 
andauernder Beifall und Bravo-Rufe.) 

Infolge der Erkrankung imseres Schriftftihrers wird Herr 
Dr, Bela Taussig^ unser Ehren-Secretär, den Bericht der Gesell- 
schaft verlesen. 

Dr. Taussig (verliest den Geschäftsbericht pro 1897). (Bei- 
fall und Bravo-Rufe). 

Präsident: Wird das Wort zu dem verlesenen Geschäfts- 
berichte gewünscht ? 

Es ist nicht der Fall ; wir nelmien daher an, dass die geehrte 
General-Versammlung den Bericht zur Kenntnis genommen hat, 
und ^\'ir gehen zum dritten Pimkt der Tagesordnung: Bericht 
über die Cassagebaning über. 
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Ich ertheile unserem Collegen, Herrn Baurath v. GoldschtKiät, 
(las Wort. 

Baurath von Goldschmidt : Der Bericht über die Cassa- 
gebarung in den Jahren 1896 und 1896 wurde bereits vorgelegt ; 
es handelt sich heute um den Bericht pro 1897. (Redner verliest 
den hier abgedruckten BericlitJ. 

Wenn ich mich bei den Ausgaben für die Änscha£[ung von 
Museal objecten ein wenig aufhalte, so geschieht es, um unsem 
Spendern für die zahlreichen Q-eschenke zu danken, mit welchen 
unser Museum heute reich ausgestattet ist. 

Unser geehrter Präsident hat gesagt: saxa loquuntur; aber 
auch Ziffern sprechen. 

Man kann aus dem verlesenen Cassaberichte entnehmen, 
dass unsere Gesellschaft im stetigen Wachsen begriffen ist. 

Ich glaube annehmen zu können, dass es der geehrten 
Gesellschaft erwünscht ist, diesen Bericht zu genehmigen, damit 
ich die geehrten Anwesenden nicht noch länger mit Ziffern 
belästigen muss. 

Präsident: Wird das Wort zu dem eben verlesenen Cassa- 
berichte gewünscht? Es ist nicht der Fall. Ich erkläre denselben 
für genehmigt. Wir schreiten zum \ierten Punkte der Tages- 
ordnung: Bericht der Kevisoren : 

Ich bitte Herrn Leo Hildeskeimer den Bericht der Revisoren 
za verlesen, 

Herr Hildtsheimer (verliest den Bericht.) 

Präsident: Wird das Wort zu dem verlesenen Revisoren- 
berichte gewünscht? — Nein! Ich darf daher annehmen, dass 
der Bericht genehmigt wurde. 

Der nächste Punkt der Tagesordnung ist: Wahl von 
■1 Revisoren. 

Dr. Alfred Berger: Ich beantrage, dass die bisherigen Re- 
visoren wiedergewählt werden sollen. 

Präsident: Wird das Wort gewünscht? — Nein! Ich nehme 
daher an, dass die bisherigen Revisoren, Herren Leo Hildesheimer 
Emil Jelinek und Arthur Edler von Mises wiedergewählt er- 
scheinen. Der nächste Punkt der Tagesordnung ist ; 

Eventuelle Anträge vou Mitgliedern: 

Solche Anträge müssen 8 Tage vor Abhaltimg der 
General-Versammlung eingebracht werden. Es sind jedoch keine 
.Ajiträge eingelaufen. Wird sonst noch eine Anregung gewünscht? 
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Herr S. Deiches: Ich habe aus dem Cassabericht ersehen, 
dass nur fl. 136.60 ö. W. zur Anschaflftmg von Antiquitäten 
verwendet worden sind. Ich finde diese Summe für viel zu 
gering. Auch wünsche ich, dass Bilder von unseren Königen, 
insbesonders von David, Salomo und Saul angeschaffi und im 
Museum aufgehängt werden. 

Präsident: Ich bin dem geehrten Herrn Vorredner für seine 
Anregung sehr dankbar und möchte mir erlauben mitzutheilen, 
dass die Gegenstände, welche unsere Gesellschaft besitzt, bereits 
einen Schätzungswert von mehr als fl. 10.000 ö. W. — haben. Wir 
verdanken diese Reichhaltigkeit der Munificenz unserer Gönner. 

Was die Anschaffung von Abbildungen unserer Könige an- 
belangt, — es gibt übrigens keine historisch festgestellten Por- 
träts, — so werden wir uns bestreben, solche Abbildungen aus 
älterer imd neuerer Zeit zu erwerben. 

Hiemit ist die Tagesordnung für die General-Versammlung 
erschöpft, und ich richte nun an unseren hochverehrten Herrn 
Rabbiner Dr, Schmiedl die Bitte, seinen Vortrag zu beginnen. 
(Beifall.) 

Rabbiner Dr. Schmiedl spricht über das Thema: Das 
älteste Buchdrama und eine neue Conjectur über die Grund- 
Idee und die Entstehungs-Geschichte desselben. 

Reicher Beifall und lange anhaltender Applaus lohnte die 
Ausführungen des Redners. 

Redner wird auch von vielen Seiten beglückwünscht. 

Präsident: Namens aller Anwesenden spreche ich unserem 
sehr geehrten Herrn Rabbiner für seine geistvollen und belehren- 
den Ausführungen unseren innigsten Dank aus. (NeuerHcher 
Beifall.) 

Ich erkläre die zweite ordentliche General-Versammlung 
für geschlossen. 

(Schluss der Sitzung: 9 Uhr abends.) 



^_ 
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VERZEICHNIS DER MITGLIEDER. 



»• 



A. Correspondirende Mitglieder. 

Rev. Dr. H. Adler, Chief-Rabbi of England, London. 

Prof. Dr. Ignaz Goldziher, Budapest. 

Staatsrath Dr. A. Harkawy, St. Petersburg. 

Zadoc Kahn, Grand-Rabbin de France, Paris. 

Prof. Dr. David Kaufmann, Budapest (gestorben am 7. Juli 1899), 

Dr. Adolf Neubauer, Bibliothekar der Bodleiana, Oxford. 

Prof. Dr. Moriz Steinschneider, Berlin. 
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B. Stiftende Mitglieder. 



Eln- 








trlttt- 




K 


h 


Jahr 


Herr Cohn Salo, Realitätenbesitzer, Vor- 






1896 








standsmitglied der israelitischen 








Cultusgemeinde, Wien .... 


600 




1897 


Löbl. Cultusgemeinde, israelitische, Lem- 








berg 


600 




1896 


„ Cultusgemeinde, israelitische, Wien 


2000 




1896 


Herr Hahn Anton L. A., Banquier in 








Frankfurt a/M 


600 




1896 


„ Politzer, Dr., Adam, k. k. Univer- 








sitäts-Professor 


600 




1897 


„ Rothschild Albert, Freiherr von 


2000 




1897 


„ Rothschild Nathaniel, Freiherr von 


2000 


— 


1897 


„ Stern, Dr., Alfred, I. Vice-Präsident 
der israelitischen Cultusgemeinde 
Gemeinderath der Stadt Wien, 
Stiftung unter dem Titel der 
Brüder Julius und Alfred Stern, 
mittelst einer Obligation der Com- 
mission für die Wiener Verkehrs- 








Anlagen per Nom 


1000 




1896 


„ Wolf Leopold, Privatier, laut Cura- 
toriums-Beschluss vom 17. Juni 
1896, aus Anlass der Spende 
eines sehr werthvollen hebräi- 
schen Gebetbuches (Amsterdam 
1714) mit reichem, künstlerischem 








Silber-Filigran-Einband. 
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C. Ordentliche Mitglieder. 
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1898 



1896 
1897 



1899 



1895 

1899 

1895 

1899 

1900 
1898 

1899 
1896 



1895 

1898 
1897 



Herr Albachary Dan. S., Procurist der 
Firma Semaja Dan. Albachary, 

Wien 

„ Altmann Leopold, kais. Rath, Wien 
^ Auspitz Rudolf, Fabriksbesitzer, 
Reichsraths - und Landtags-Ab- 
geordneter, Wien 



Bach Julius Max, Dr., Rabbiner der 
israelitischen Cultusgemeinde in 
Wien 

Bauer Sigmund, Ritter v., Banquier, 
Wien 

Baumgarten Emanuel, em. Landes- 
schulrath, Wien 

Baumgarten Heinrich, Gutsbesitzer, 
Wien 

Beck Josef, beeid. Börse - Sensal, 
Wien 

Beer Eduard, Fabriksbesitzer, Wien 

Berger Alfred, Dr., Hof- u. Gerichts- 
Advocat, Cultusvorstand, Wien 

Bergstein Julius, Banquier, Wien 

Bersohn Mathias, Mitglied der k. 
Akademie der Wissenschaften in 
Krakau, Mitglied der Freunde der 
Wissenschaft in Posen,Warschau 

Bettelheim Gottlieb , Realitäten- 
besitzer, Wien 

Blatt Moritz, Erster Cantor, Wien 

Blum Alexander, Procurist des 
Bankhauses S. M. v. Rothschild. 
Wien 
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1899 



1897 
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1897 
1898 
1899 
1897 
1897! 
1899. 
1896 
1897 
1897 
1899 

1899 
1897 

1898 
1897 
1895 



Herr BlumM., Antiquitätenhändler, Wien 

Brecher Julius, Kaufmann, Wien . 

„ Brüll David, Dr., Rabbiner und 

Prediger, Wien 

„ Brüll Ignaz, Tonkünstler. Wien 

Frau Brüll Katharina, Wien 

Herr Büchler Adolf, Dr., Professor an 
der israelitisch - theologischen 
Lehranstalt, Wien 

Löbl. Centralverein zur Pflege jüdischer 

Angelegenheiten, Prag . . . 

„ inde, israel., ßietiCz 

„ israel., Brunn . 

Cultusgemeinde, israel., öaslau 

„ israel., Friedek- 

Mistek 

„ Cultusgemeinde, Israel., Gablonz 

a/Neisse 

, nde, israel., GÖrz 

„ nde, Israel., Graz 

„ Israel., Karlsbad 

, »i«lliinde, Israel, Koste! 
„ Cul , Israel., Krakau 

„ Cultusgemeinde, Israel., Linz 

Cul israel., M.-Ostrau 

„ de, Israel., Malaczka 

„ inde, Israel,, Pardubllz 

„ , Israel., Prag . . 

, orthodoxe Israel., 

Pressburg 

„ inde, Israel., Teplltz 

„ , Israel., Teschen . 

„ inde, Israel., Trebitsch 

„ , Israel., Troppau . 

„ Cu e, Israel., königliche 

Weinberge 
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1897 

1898 
1899 

1895 

1898 

1898 

1897 
1897 

1898 
1895 



1895 
1898 

1898; 

1897 

1899 

1897 

1898 

1897 
1897 1 

18981 

1898 ! 



Löbl. Caltusgemeinde, Israel , Wiener- 
Neustadt . . 

Herr Deiches S., Wien 

„ Deutsch Bela, Kaufmann, Wien 

„ Egger Heinrich, Münzen- und Anti- 
quitätenhändler, Wien . . . . 

„ Eisenberger Sigm., Fabriksbesilzer, 
k. k. Commerzialrath, Wien . . 

„ Eiss Alexander, Ritter von, k. u. k. 

Oberst, Wien 

HerrenEngelAdolf&Söhne,Holzindustritrlle 

Herr Engel Alexander de Janosi, k. k. 

Commerzialrath. Wien . . . . 

rt Engländer Carl, Kaufmann, Wien 

„ Epstein Abraham, Privatgelehrter, 
Wien 

„ Fleischer Max, Architekt, Cultus- 
vorstand, Wien 

„ Fluss Ignatz, k. k. Commerzialrath, 
kaiserl. Rath, Fabriksbes., Wien 

„ Frank Ignaz, Kaufmann, Wien . . 

„ Freyberg Wilhelm, Fabriksbesit7.er, 
Wien 

„ Friedmann Bernhard, Fabriksbe- 
sitzer, Wien 

Fröhlich Arnold, Fabriksbesitzer, 
Wien 

„ Fröhlich Ignatz, Wien 

„ Geiringer Sigmund, Kaufmann, Wien 
Löbl. Gemeindebund, deutsch - israeliti- 
scher, Berlin . . . M. 10. — 
Herr Gewitsch Ignatz, beeideter Börse- 

sensal, Wien 

„ Goldmann Carl, Kaufmann, Wien 



firlndungt- 
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Jahret- 
leitrag 
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60 
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10 
10 



10 
10 

10 
10 

10 
10 

10 



10 

20 
10 

10 

20 

10 
10 

10 



10 
20 



rr Goldmann Richard, Dr., Hof- und 
Gerichts- Ad vocat, Gemeinderath 
der Stadt Wien 

Goldschmidt Carl, Privatier, Wien 

Goldschmidt Philipp, Dr., Privatier, 
Wien 

Goldschmidt Theodor, Ritter von, 
k, k. Baurath, Gemeinderath der 
Stadt Wien, Vertreter der israel. 
Cultusgsmeinde 

Goldstein Lyonel, Privatier, Wien 

Gomperz Adolf, Wien 

1900 „ Gomperz Theodor, Dr., k, k. Hof- 

rath, k. k. Universitäts-Professor 

1895 „ Graetz Samuel, Kaufmann, Wien . 

Granichstaedten Julius, Fabrikant, 
Wien 

Greuzinger Kranz Xaver, k. u. 

Militär-Ober-lntendant, Wien . 

Frau Gruber Rosa, Wien .... 

Herr Grünfeld Josef, Dr, Universitäts 

Docent, Cultusvorstand, Wien 

Grünhut Carl S., Dr., k. k. Hof- 
rath, Professor, Mit- 

glied des Herrenhauses, Wien 

Güdemann Moritz, Dr., Ober 
Rabbiner und Prediger der israell 
tischen Cultusgemeinde, Wien 



1895 „ Hahn Samuel. Ritter von. k. k. Hof- 
rath, Wien 

1«97 „ Heit Samuel. Fabriksbesitzer, Orts- 
schiilrath, Wien 

1897 „ Heller J. L., Kaufmann, Wien , . 

1900 „ Heller S., Director des israelitischen 
Blinden-Institutes, Wien . . . 
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Herr Hellmann Bernhard, Fabriksbesitzer, 
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Wien . • 
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1898 


n 


Heisinger Sigmund, Budapest . . 






20 




1899 


77 


Herbert Leopold, Kaufmann, Wien 






10 




1897 


n 


Herz-Hertenried Julius von, In- 
genieur, Wien 






30 




1898 


n 


Herzfeld Adolf, Dr., prakt. Arzt, Wien 






10 


— 


1895 


r) 


Hildesheimer Leo, Privatier, Wien 






20 




1900 


n 


Hiller Max, Bezirksrath und Ort- 
schulrath, Wien 






20 




1898 


Frau Hirsch Arnold, Dr., Wien . 






10 




1899 


Herr 


Hirsch C. H., Kaufmann, Wien 






10 




1897 


rj 


Hirsch Moriz, kaiserl. Rath, Ver- 
treter der israelitischen Cultus- 
gemeinde, Wien 






30 




1897 


7) 


Hirsch Wilh., Fabriksbesitzer, Wien 






10 




1897 


n 


Hirschl Samuel, Privatier, Wien, 
(gestorb. am 27. September 1898) 






10 




1900 


V 


Hoffmann EmanueI,Cultusvorstand, 
Wien 


10 




10 




1900 


7) • 


Hofbauer Bernhard, Kaufmann, 
Wien , 






10 




1900 


n 


Horner Emil, Procurist des Bank- 
hauses S. M. V. Rothschild, Cul- 
tusvorstand, Wien 






10 




1897 


7) 


Horovitz Leopold, Maler, Wien 






10 




1897 


7) 


Horowitz Leon, Dr., Präsident der 
israel. Cultusgemeinde, Krakau . 






20 




1897 


n 


HorowitzS.v., Gutsbesitzer, Lemberg 






20 


— 


1898 


ii 


Horwitz Simon, Expeditsleiter der 
israel. Cultusgemeinde, Wien . 






10 




1898 


Löbl 


. Humanitätsverein, isr., „Bohemia", 
Prag 






20 




1897 


77 


Humanitätsverein, israel., Karlsbad 






10 




1898 


77 


Humanitätsverein, israel., Krakau 






10 


_— 


1899 

1 


77 


Humanitätsverein, israel. „Mora- 
via", B'nai B'rith, Brunn . . . 

1 






10 





1896 
1897 



1897 
1898 



1897 
1897 



1897 

1900 



Löbl. Humanitätsverein, israel., „Philan- 

tropia", Reichenberg 

„ Humanitätsverein, israel. „Silesia", 

B'nai B'rith, Troppau . . . . 
„ Humanitäts verein, Israel., nUnion", 

Pilsen 

„ Humanitätsverein , israel. , B"nai 

B'rilh, Wien 

Herr Ichenhäuser Sigmund, Bankbeamter 
Wien 

„ Jelinek Emil, Kaufmann, Wien 
„ Jelinek Victor, Beamter der Länder- 
bank, Wien 

„ Jellinek Edm., Beamter der Länder- 
bank, Wien 

Herren Joss M. & Löwenstein, Fabriks- 
besitzer, Prag 

Herr Jolles Ignatz, Fabriksbesitzer, Wien 

Frau Kadtscb Hermine, Wien .... 
Herr Kann Jacob, Kaufmann, Wien . , 
„ Kantor Theodor, Kaufmann, Wien 
„ Karpeles Moritz , Präsident der 
israelitisch - theologischen Lehr- 
anstalt, Wien 

Kaufmann David, Dr., Professor, 

Budapest, gestorben 7. Juli 1899 

„ Kaufmann Isidor, Maler, Wien 

„ Kende Josef, Banquier, Wien . . 

„ Keppich Arnold, Dr., praktischer 

Arzt, Wien 

„ Kern Leopold, Holzhändler, Wien 

„ Klarwill Isidor, R. v., Schriftsteller, 

Wien, gestorben 1898 . . . . 
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Herr Klemperer Alois, Dr., Hof- und 

Gerichts-Advocat, Wien . . . 

„ Klinger Heinrich, kaiserlicher Rath, 
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1898 
1896 






10 






Fabriksbesitzer , Präsident der 










1895 


israel. Cultusgemeinde, Wien . 

„ Körösy Josef von, Dr., DirecLor 

des communal - statistischen 


1 
1 




30 




1897 


Bureau, Budapest 

„ Kühn Bernhard, Fabnksbesitzer, 






10 




1899 


Wien, gestorben 1898 .... 
p Kühn B., Oekonom. Kostel . . . 






20 
10 




1897 


„ Kühn Carl, Privatier, Wien . . . 






20 




1895 


„ Kohn Ekimund, Med. Dr., Wien 






lö 




1899 


„ Kohn Friedrich , Ciavierhändler, 












Wien 






20 




1900 


„ Kohn Heinrich, Kaufmann, Wien . 






10 


- 


1899 


„ Kohn Rudolf, Clavierhändler, Wien 






20 




1895 
1897 
1900 


„ Kolisch Robert, Banquier, Wien . 
p Kopstein Julius, Privatier, Wien . 
„ Kornfeld David, Kaufmann, Wien 
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10 
10 


-■ 


1897 


„ Koritschoner Moriz, Director der 












österr. Länderbank, Wien . . . 






20 
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1897 


„ Krall Heinrich, Privatier, Wien 






10 




1897 


„ Kuffner Wilhelm, Brauereibesitzer, 










1898 
1897 


Wien 
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10 

20 
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„ Landau Wilhelm, Baron, Dr., Privat- 
gelehrter, Berlin 

„ Langbank Benedict A., Assecuranz- 
director, Wien 


1897 


„ Langer Leopold, Banquier, ßezirks- 
ausschuss, Wien 






20 




1890 


Lederer Gottlieb, Fabrikant, Wien 






10 




1896 


„ Lewin xMoriz, Dr., Bez.-Rabbiner, 
Malaczka 






10 




1899 


„ Lichtenstern Hugo, Domänen- 
Director a. D., Wien .... 
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